
Unterhaltungs-Wegweiser.
„vi>>>>or,nr" itldeiUe d Waudfiklidkr.
„Aloe B>k> Pari" iUeliei t>oll-oell,lll-

uimau.„au darf Part" liiertet iinlerlillNiMlii
„iUiuuna Lat Part"—Allrrla! illlieli.u illllaeli.
Talliiettki Pca Lilall ILkluillaan,
Pasca I, „criair Part" Heule Pn!ll-

mure aasen loroulo.
„iUelai, lucreii, tNnlatrit" Tallinns, de

2. ?liU, -INciiic im ..Äelteud Pari",
„Sauus,alter Park" - All, 4. Zull deulich-

an>erlllllles olltseii.

Conzert im „Plittersvii-Pnrk."
Das Pt-ogramm für das Conzert

der städtischen Park-Kapelle unter
Leitung von Prof. Daniel Feldman
ini „Patterson-Park" hentc Abend
von >/,8 bis 10 Ul>r ist wie folgt:

1. Marsch, ..Uovul NmcrieanS" iua
2. Oilvei liier >-tal Maler Posllni
:i. Traviata" Beritte
4. Mälzer, ..liiuclie" Parlier
d. Troinolle via, Palla", Lllkly

Dr. Pl,o,iln-z alii,.>
>i. ..Dbe Slciali .liide",.. .tdordoil
7. /uiie de Concert, Prclude und

Mlniiel" Pizck
8. Serenade, Garden ol glolvers".

Vauderdluok
a'kedleii. Sun und" Schulz

I, Marsch, Our Park" Orinnill

Conzert lim Broadway-Pier.
Die Stadt-Kapeile des Pros. O.

P. Steinwald bat für das Conzert
am Broadway-Pier bente Abend von
8 bis i/211 Uhr folgendes Programm
aufgestellt:

k. Marsch, Balllinore, onr L'alit-
illore" Itzel

2. Onderlsire, „Pnrasraich ,'!" 'Suppe
2. Serielle, „llucta de Palillnerinoor".

Doiitzeili
4. Pallel Musik, ~!>lanll" Goanod
5-, Celekilo. „Errennde" Herderl
0. illravittn Jliicrinezzo, „Sosamc"... .in

Tanz
7. Walzer, Sode. Here iS mi> Henri".

Cideon
kr. One Sied, Make un. America".,Glon
I. ;>lor Trol, „Linin" Maxie

Kl. Gadolie
ll Walzer, „Peanlisul Roses" ilarroll
12. Star Sdanaled Banner".

Sonnenanf- und Untergang.
Sonnenausgang 4 11. 42 M.
Soniienlintergang 7 U. 60 M.

Flüth7
Morgens l U. 64 M.
Nachmittags 6 11. 16 M.

Wetternnssichten.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute klar und südwestliche
Winde.

BnndrS-Departement für Landwirth-
schast —Wetter-Bnrran.

Normale Temperatur 76 Grad.
Mittlere Temperatur 76 Grad.
Höchste Temperatur 66 Grad.
Niedrigste Temperatur 6!) Grad.

Bericht de Baltimore Wetterbnrrauö
Der Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war 69 Prozent uni 8 Uhr Morgens
und 71 Prozent um 8 Uhr Abends.

Stltndliche leiuveraiur.
Grad Grad

r> Nl,r Morgen. .Nil I Uhr Rächn, 8l
>i 111 Mengen..7li 2 Uhr Rnchni I
7 wie Morgen. .75. !> wir Rachm B.'i
8 he lllloigeno. .75, 4 nr Rachm 2

Ni Morgea..77 5. Nlir Al.endS 82
l>l Udr Uloipeus. .77 n Udr Al-end. .. MI
11 lllie Morgens..ll 7 m,r Al.endS... .7
12 Uhr MlllagS. .7!) 8 Mir AdendS 77

Telegraphischer Wetterbericht.
Aus den übrigen Bundes - Wctter-

Beobachtungs-Stationen wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten, berichtet:

Grad Grad
AllnnNc MN, klar 72 Monlgonierii. irllv Mi
Btsmauce. klar. ...74 Monlreal. 1rii1>....7
Bo lon, llar 2 Ranunkel, slar... .74
Bills,ilo, Irltb 78 Rem Orleans. Kill i>l>
IRiarleslon. 1,1tt>...84 Re. Bors. 1r11p...8l
lllileago. klar 2 ONnllama, k1ar....2
illlniNnnN, 11ar...2 PhiladellNiln. ielip 84

vlei.elttiid. 1r1i1... .<> Pltll.nrgh. iritv 2
Deiwe. klar 84 Porlland. Me klar 74
Detroit. iN> Porlland O. Regen l'.i
'?ulil>. klar 72 Öuebee. iri> 7l>
ikglldorl, linr all Raleiah, IrlU> ...di
Kinidelioll. klar -all 2. MW. lrii litt
Galveslon. Nur 8 AraliciSco. klar iN>
ldreen lila, triid .78 >-l. Irliu
Hatiern. lclip 80 Ai. vaiiiS. Iriid...BB
r're. Iriid 78 Ccrnnion, Nor 82
.Helena, lrlil. ? Zhreveporl. Irlw. .<>

,tticksi>ille, Regen 8i (-dokane, iritll 7N
t.iiifns Clip. irüb. .84 l-pennile. klnr 7
NNl.rdllle, kll>r....B<i lailinn. 71ege....88

Lrllüi>ille. ir1U>....8,z MnNliliglon. klar... 8g

"l'nr.llielle. klar ...74 2riinnepeg. Nur Ni
MknihhiS, trilli... ,uö

In den Theilen östlich vom Missis-
sippi Fluh und in de östlichen Golf-
Staaten ist die Temperatur seht ziem-
lich normal: nährend in Texas, Neu-
Mexiko und Arizona über ll)0 Grad

berichtet werden. Desgleichen kamen
in den sämnitlichen Oststaate,> lokale
Gewitter vor. Alle Anzeichen deuten

daraus hin, das; iu Neu-Englaiid,

New-Bork und dein Ohio Thal dir
lokale Gewitter von schönem Wette,

gefolgt werde. Iu den mittleren
atlantischen Staaten wird daü Wetter
schön werden. Bedeutende Aende-
rungen in der Temperatur werde
sich in den nächsten 48 Stunden nicht
ereignen.

Automobil aus dri Fiipwcg.

Das Lastantomol.nl von Fron Elise
Eix'nwortb von Tvwsoil, Baltünore-
Colintn, gelenkt von (Llarenee Ford,
Nr. !>>>>, Süd Sherwood-Ave., lief
gesiern Morgen gegen 4.20 Uhr hei
dem Hanse Nr. 2!'12, Ost-Monn-
ment Straste. ans den Bürgersteig,
dabei das hölzerne Schutzgitter eines
dort stehenden, der Stadt gehörenden
Baumes zertrümmernd. Der Scha
den betrügt etwa P 6. Der Lenker
des Gefährts wurde verhaftet, da es
sich herausstellte, das; er keine Licenz
zum Fahren eines Automobils be-

säst.
Ih mnsite Pi,.4,6 b<",nhlen.

Weil er bei der Bert Heilung des
Nachlasses seiner vor drei Wochen
verstorbenen Mütter zwischen sich und
seinem Bruder Marli iitoppelnian.

statt eines Nechtsauwaltes seine Fäu-
ste gebraucht hatte, wurde gestern der

in Nr. 2024. Olive-Straste wohnhas-
1e Föhn üoppelman in der südlichen
Polizei-Station Richter Ranft vorge-

führt. P 6 und .gasten lautete der
UrtlMsspruch.

Mnnizipal-Nachrichtrn.

Entwurf eines neuen Stadt-Char-
ters in Angriff genommen.

Tie Familien sämnitlicher mili-
tärpflichtigen städtischen Beamten
werden von der Stadt unterstützt
werden.—Mayor Preston in Phi-
ladelphia.

Tie Herren William H. Maltbie
und EahrlcS F. M'nrley wurden ge-
stern von der Biidgetbehörde beauf-
tragt, eine Verordnung vorzuberei-
ten, welche die Ernennung einer
Eominiision zwecks Entwersung ei-
nes neuen Stadt-Charters vorsieht.
Tie Verordnung soll nach den Som-
icrferien dem Stadtrath und dann
den Wählern Baltimore'S vorgelegt
werde. Ter Wunsch wurde von
Mayor Preston nach einer Versamm-
lung der Biidgetbehörde gestellt. Er
erklärte, das; die Statverwaltuiig ei-
ne ganz offene Gesinnung in der An-
gelegenheit habe. Das; der gegenwär-
tig in Kraft befindliche Charter ein
sehr annehmbarer sei, aber doch noch
verbessert werden könnte, ist die An-

sicht von Mayor Preston. Seiner
Meinung nach sollte in der Angele
genheit nichts gethan werden, falls
nicht die Sicherheit vorhanden ist,
das; ein besserer Charter, znm Bei-
spiel wie der, welcher in der letzten
Gesetzgebung eingereicht wurde, er-
langt werden kann.

Tie Herren Maltbie und Marley
sind sür die Erlangnng eines neuen
Charters, da dies ein fortschrittlicher
Akt sein würde, selbst wenn die Stadt
durch den neuen Charter nicht so viele
Rechte und Privilegien herausschla-
gen sollte. Im Laufe deS Gespräches
bemerkte Mayor Preston, das; die
Stadtverwaltung gegen den Plan
ist. da einige Befürworter des neuen
Charters ganz gefährliche Ideen ha-
ben und jeden Beamten aus seinem
Amt drängen wollen. Ans Grund des
gegenwärtigen Charters könne aber
der Stadrath nicht allster Kraft er-
klärt und auch die allgemeine Ver
waltniigSform der Stadt nicht geän-
dert werden. Mayor Preston möchte
gerne einen Stadtrath sehen, dessen
zweiter Zweig aus der Bndgetbehör-
de besteht, während sich der erste
Zweig aus einer grasten Anzahl fähi-
ger Männer zusammensetzt.
M ayor Prest on in P hila -

delPhi a.

Ans Anregung des „Baltimore
Anzeigen-ClubS" fuhr gestern Nach-
mittag Mayor Preston in Begleitung

seiner Familie nach Philadelphia,
Pa., um an der Eröffnung der Con-
vention der „Vereinigten Anzcigen-
Vereine von Amerika" thcilznneh-
men. Ter Mayor wird heute Vor-
mittag nach Baltimore zurückkehren.
Voraussichtlich wird er dann amMitt-
woch nochmals nach der Ouäkcrsladt
fahren, nni sich an dem Carneval zn
betheiligen und eine Ansprache zn
halten. Die hiesige Delegaten hof-
fe, die nächste Convention der „Ver-
einigten Anzeigeii-Ellibs von Ameri-
ka" nach Baltimore bringen zu kön-
neu.
Stadt wirdFamilien ein-

gezogener Beo mt c n
ii t c r sl ü tz k n.

Mayor Prestoii lies; gesiern durch
seinen Sekretär bekannt machen, dast
die Stadtverwaltung allen Familien
von städtischen Beamten, die dem
Ruse Präsident Wilson'o Folge ge-

leistet habe und eingezogen wurden,
volle Unterstützung gewähren wird,

falls dies nothwendig sei sollte. Un-
gefähr l 2 Beamte, die im RathhanS
angestellt sind, stellen zur Zeit in ei-
ner Uniform.

Der Weltkrieg heute vor einem
Jahr.

27. Juni 1916.

(Nach dem Bericht des deutschen
GeneralstabS.)

In den Wcstargonnen und aus
der Maashöhe unternehmen die
Franzosen vergeben? Wiederer -

obernngsversnche. Die Deutschen
halten den Höhenrücken bei Les
Eparges.

Ein französischer Flieger bom-
bardirt erfolglos die Zeppelinhal-
le in Friedrichshofen: bei'm Rück-
fing ist er aus schweizerischem
Gebiet landen und wird internirt.

In Galizien werde die Russen
weiter gegen die süd-polnische

Grenze und den Bug gedrängt.
Die Armee Linstngen nimmt
den starken russischen Brückenkopf

Halicz ini russischen Centrum.
Der österreichische General-

slabschef Freiherr Conrad p. Hö-
tzendorf wird znm Generalober-
sten ernannt.

Tie Montenegriner ziehen in
Ikntari ein. der Adria-Hasen
San Giovanni di Mcdna ist von
ihnen besetzt; der Schritt ruft in
Italien graste Mistslinimnng her-
vor.

i il

Aus drin Ltndtrath.

Letzte Sitzung vor den Ferien. Der

Stadtrath vertagte sich bis zum 6.
September. Verschiedene Or-
dinanzen angenommen. Reso-
lution des Mayors in beiden
Stadtraths - Zweigen einstimmig

passirt. Stadtanlcihe verlesen.

In der gestrigen Sitzung des ersten
Stadtrathszweigeö wurde die Verord-
nung, in der vogesehen wird, das; daö
„Sternenhanner-Lied" in der Stadt
Baltimore nr in einer näher be-

schriebenen und würdigen Weise ge-
spielt werde darf, endgültig ange-
nommen. ES darf nicht als Tanz-
lied, als Schlustmarsch nach Theater-
vorstellungen, und dergleichen ge-
spielt werden. Ferner mns; die dem
Vortrage des Liedes beiwohnende
Versammlung während des Spieles

sich von den Sitzen erheben. Für Zu-
widerhandlungen werden Geldstrafen
bis zu PIOO angedroht, und auch
Wirthe, Theaterbesitzer und Gc-
schätssleiter von öffentlichen Restan-
rants und Plätzen mit Geldstrafen
bedroht, wenn sie die in der Vorord-
nnng näher bestimmten Beding-
ungen verletzen.

Ferner wurde die Verordnung, in
welcher der „Baltimore Loge Nr. 7
vom Orden der.Ellü" die Erlaubnis;
ertheilt wird, das Eisbovt „Latrobe"
am 11. und 12. Juli für eine Was-
serfahrt zu benutze, in dritter Le-
sung angenommen.

Die zweite Lesung erhielt die Ver-
ordnung, welche der „Madison
Aniiiscment Eo." das Recht giebt, ans
dem Anwesen Nr. 2207 —2216 Ma-
dison-Avenne. ei Variete- und Wan-
delbildcrtheater zu errichten.

Die Verordnung, welche der Casi-
no Eo. die Erlanbiiist giebt, das Ea-

sino-Gebände an der North-Aveiiue
in ein Äandelbilder-Theater in;n-

banen, wurde von dem StadtrathS-
Comite für Polizei- und Gefünginst-

wesen günstig einbcrichtet und erhielt
sosort die erste Lesung.

Tie kürzlich von dem ersten und
zweiten LtadtrathSzweig angenom-
mene Verordnung, dem „Eltern und
Lehrer Elnb der öffentliche Schule
Nr. 74," das Eisboot „Latrobe" für
einen Tag zur Verfügung zu sielst,
wurde von Mayor Preston nicht gut-
geheisten. In einem Schreiben an
den Stadtrath erklärte er die Ver-
weigerung seiner Unterschrift damit,

das; der früher von den Stadtvätcrn
bewilligte Fond für die Bestreitung
der Unkosten sür solche Ausflüge bc-,
reits fest längerer Zeit aufgebraucht

ist. Er wies ferner darauf hin, das;
auch in Zukunft das Eisboot an Pri-
vat-Gesellschaften nicht ausgeliehen
werden soll, abgesehen dann, welin cS
im Interesse von Armen ist, oder
wenn eS sich uni auswärtige Gäste,
handelt, die hier eine Convention ab-
halten. Der Mayor brachte in sei-
nem Schreibe ferner zum Ausdruck,
das; ans de im Hafen verkehrenden
AnsslngSdampserii eine Fahrt sür 26
Cents gemacht werden kann und das;
die Stadt kein Recht hat, mit den Ei-
genthümern dieser Schisse zu ronkii-
riren.

Präsident O'Mcara ernannte ein
Comite, das in Gcineinschast mit dem
Comite vom zweiten Zweig einen
Ausflug der Baltimorer Stadtväter
im Lause des Sommers vorbereiten
wird.

Z weiter Zw e i g.

Die gestrige Sitzung des Stadtra-
thes war die letzte vor den Sommer-
serie, denn der Stadtrath vertagte

sich gestern auf den 6. September,
Nachmittags 6 Uhr.
I der kurzen Sitzung wurde die

Verordnung 82 angenommen, wel-
che der Pennsylvania-Eisenl'atzn die
Erlaubnis; ertheilt, einen Pier vor ih-
rem Eigenthum in Eanton zu errich-
ten.

Auch kam die Verordnung Nr.
89 zur Annahme, die der Northern
Eeiitral-Eiscnbahn die Erlaubnis; er-
theilt, Geleise in der Aliceanna-Str.
und Eentral-Ave. zu legen.

Herr W. Fultan, Sekretär des
Stadtrathes der Stadt Philadelphia,

übersandte den Stadtvätern eine Ein-
ladnng zu einem gegenseitigen Vase-
Hall-Spiel, von welchem ein Spiel in
Philadelphia, ein Spiel in Baltimore
und daö dritte in der von beiden Par-
teien erwählten Stadt gespielt wer-
den sollte, falls die Spiele unentschie-
den sein sollten. Präsident Hubert
ernannte die Stadtrathsinitglieder
Flaherty, Smith und Sproesser an
ein diesbezügliches Comite.

Mayor Preston übersandte dem
Stadtrath folgende Resolution, die
einstimmig angenommen wurde:

„Beschlossen von dem ersten und
zweiten Zweig des Stadtrathes: Er-
stens. das; wir hierdurch nnsereWerttz-
schätzung der Hingebung und des Pa-
triotisinus derjenigen Bürger zum
Ausdruck bringen, die ihre Person,
oder in, Begriss sind, ihre Person in
der Stunde der Gesabr in den Dienst
unseres Landes zu stellen, ad wir
versichern Denjenigen, die mit der
Stadtverwaltung in Perbindnng sie-

Der Deutsche Cvrrespondeut, Baltimore, Md-, Dienstag, den 27. Juni 1916.

Tic Prvhibitjvnssrnge.

Ei zeitgemäster Rath einslnstreicher
und verständiger Persönlichkeiten.

Tie „Anti-Laloon-Liga" hat
den ganzen Staat bereits abgc-

klopft. Eine Mahnung sür rn-
hige lstberlegung der Frage.

Wo im nächsten Herbst abge-

stimmt wird.

Der Kampf sür und gegen Prohi-
bition hat begonnen. Die „Anti-Sa-
lovn-Liga" hat durch ihren Superin-

tendenten Dr. TboS. M. Hare den
ganzen Staat organisirt nd will mit
Gewalt daiansdringeii. das; bei der

Wahl ini Herbst die Prohibitiaiisbill
angenommen wird. Eine Abstim-
mung darüber findet in der Stadt
Baltimore, in Baltimorc>Coiiiity, ln
AlstgainpEoiinty, in Frederick- und
Washingtoii-Eoniitv. in Prince Geor-
ge's-Eonnty, in Havre de Grace, in
Ellicott-Eity, in Annapolis nd im
fünften Distrikt von Anne Arnndel-
Eonnty, in welchem Brooklyn und
ClirtiS Bay liegen, statt.

Ohne darauf Rücksicht zu nehme,
das; nicht nur mindestens eine Mil-
lion Dollars Einnahmen der Stadt
Baltimore durch die Annahme der
Vorlagen entzogen werden, und dem
Staate, der noch jetzt die Verwilli-
gniigen für wohlthätige Institute
nicht bezahlt hak, eine weitere Million
abgeschnitten wird, ohne daS andere
Hülfsqiiellcn gesunden werden, geht
die Aisti-Saloon-Liga darauf hinaus,

das einzige Bischen Gemüthlichkeit
noch zit verbannen, welches besonders
in de Kreisen der Deutschen Balti-
more's wachgehalten wird.

In einer Anzeige ans der ersten
Seite des „Deutschen Eorrespoiiden-
ten" wird das allgemeine Publikum
aufgefordert, sich nicht durch Verspre-
chungen für oder gegen die Sache zn
binde, bis beide Seiten genügend in
den Zeitungen besprochen worden
sind. Tie Vckaniitiiiachnng ist von
einfliistn'ichen und höchst verständigen
Persönlichkeiten miterzcichnet und
wird daher auch ihre Wirkung nicht
verfehlen.

Welche schlimme Folgen die Pro-
hibition in den Staaten verursacht
hat, welche dieselbe angenommen lm-
ben, wird in der nächsten Zeit zur
Sprache kommen, nd jeder verstän-
dige Bürger wird sich den Argumen-

ten nicht vcrschliesten. ES ist nicht
nur die finanzielle Seite, welche dann
besprochen wird, sondern hauptsäch-

lich die volkswirthschastliche Frage
dabei zur Diskussion kommen, nd
wenn die Befürworter der Prohibi-
tion ihre Thätigkeit ans das Per,in-

der der Armuth conzentriren wür-
den, dann wäre der Trunkenheit bald
ein Ziel gesetzt.

Heu, oder Angestellte der Stadt sind,
Misere Absicht, denselben und ihren
Familie jede angebrachte Berücksich-
tigung entgegenzubringen, zn der wir
gesetzlich berechtigt sind.

Beschlossen ferner, das; wir der
Hoffnung herzlich Ausdruck verleihen,
das; die weise Verminst die Oberhand
behält und ferneres Blntvergicsten

durch die weisen Mastnahmen unserer
National-Regierniig verhütet wird,
Mid das; am Ende unser Land die
Segnungen des Friedens in Ehren
erfährt."

Zur Lesung gelangten ferner die

von der letzten Legislatur bewilligten
folgenden vier städtischen Anleihen:
l Million Schnlanleibc. I Million für
den Ausbau von Röhren-Leitmi-
gen, 2 Millionen sür Strasten- und
VerschöiiernngS-Baiilichleiten im An-
nex und l Million sür Strasten-Psla-
slernngen. Diese Verordnungen wnr-
den der Budget Behörde überwiese.

Nach Erledigung dieser Angelegen-
heiten trat die Vertagung ein. nach-
dem ein gemeinschastlicher Ausflug
beider Stadtrathszweige in Vorschlag
gebracht wurde, der einem Comite
überwiesen wurde.

ZivnS-Grmkindr.
Park fest

Cnnnstattrr Pnrk.
Dicnstng, 27. Jnni 1916.

(Juni27)

Drei Chnuffrurr bestraft.
Wegen Vergehens gegen das Be-

lenchtnngsgesetz sür Antainobile wur-
den gesiern in dem nordöstlichen Poli-
;eigcricht drei Chauffeure von Rich-
ter Shaw zn den Kosten ihrer Fälle
vernrtbeilt. Tie Leute waren: Sa-
muel Lagney, Nr. 809, Covington-

Straste: Nathan Ultmann, Nr. 1626,
Nord-Broadway, und Louis Becker,

Nr. 6602, Harford-Avennc. Sic nxi

reu von Geheimpolizist Peppcrsack
vom mittleren Distrikt verhaftet wor-
den.

SchiffSknrten
von und nach Deutschland und
Oesterreich Ungarn über Rotterdam
und New-Uork. Geldsendungen nach
Europa.

Theo. H. Diener ä.'- Eo.,
217 Ost-Bnltimare-Str.,

(März 16—) 246 Süd-Broadway.

An dir Grrnzr beordert.

TaS erste Marylüuder Regiment und
die Hosvital-Eoinvagnie und das
Ambulanz-Corps gehen heute von
Laurel nach Mexiko ab. Tie
anderen Heiden Regimenter zur
Bereitschaft angehalten. Alle
Rekruten einberufen.

General Gaithcr hat gestern im
Feldlager bei Laurel de Befehl er-
lassen, das; sich alle ueiiangeworde-
iieu Rctruten und alle Mannschaften,
welche zum Retrutiren ausgesandt
waren, sofort im Feldlager einsinden
müssen, da der Befehl zum Abmarsch
jeden Augenblick erwartet wird.

Das erste Maryläuder Miliz-Regi-
ment wird zuerst alnuarschiren und

verlässt wahrscheinlich schon heute
das Feldlager. Au der Spitze des er-
sten Regiments steht Oberst Charles
A. Little. Mit diesem Regiment geht
die Uavallcrie - Truppe A unter dem
Coiinnando des Capt. R. G. Haslup,
das Feldhospital Nr. 1 mit Major

I. Harry Ullrich als Commandeur
und das Ainbiilanz-Corps unter Ca-
pitän Job C. StniiSbury.

Tie ansziehenden Truppen werden
vor ihrer Abreise heute och von Gon-
verneur Harrington inspizirt, der ge-
stern Abend aus Cambridge eintraf.

Gestern Abend gingen noch 460
Manu Rekruten für alle Regimenter
vom Canrden - Bahnhof nach Laurel
ab. Unter denen, die sich in den letz-
ten 24 Stunden noch anwerben lic-
sten, waren:

Shlvan S. Silberman, Nr. 2000,

Madison-Avenne.
John Kalterhonser, Nr. 2066, Ost-

Biddle-Straste,
Robert I. Mehlhorn, Nr. 2016, St.

Paul-Straste.
John A. Hager, Nr. 2719, Ber-

nard-Straste.
Roland H. Berger, Nr. 1946, West-

Bnltimorc-Straste.
Leonard M. Jones, Nr.3226, Abcll-

Aveune.
Maho C. Buckley, Nr. 701, Len-

nox-Straste.
Alexander C. Scopenik, Nr. 2531.

St. Pal-Stras;e.
Mackenzie Llufrio, Nr. 601, Pop-

Pleton-Straste.
George H. Walters, Nr. 609, Süd-

Bcutalon-Straste.
Henry F. Vogel, Nr. 1709, Tho-

nias-Avenuc.
Arthur F. Ball, Nr. 261, Sweet

Air-Straste.
Cdtvard Schanb, Nr. 2104, West-

Baltimore-Straste.
Tie RekrutinmgSbeanitcn beklag-

ten sich gestern, das; es sehr schwierig
sei, junge Leute zu veranlassen, sich
anwerben zu lassen.
Wünscht Bundes - Hülse.
General Henry M. Warfield, Ge-

ncral-Adjutant der Maryland Ratio-
al-Garde, drückte gestern die Hoff-
nung ans, das; irgend welche Mast-
nahmen durch das SciiatS-Comite
für MilitärAngelegenheiten ergrif-

fen werde, nach welchen die Bundes-
Regicrung sich der Familien der ver-
heirathetcn Soldaten der National-
Garde in den Mobilisationslagern
aniiinunt. Sollte dieser lVorschtag

zu Wasser werde, so ist General
Warfield dafür, das; es vcrheirathc-
ten Soldaten freistehen soll ans ihren
eigenen Antrag vom Dienst entlassen
zu werden. Irgend eine der beiden
Vorschläge findet seine wärmste Un-
terstützung. Herr Warfield konnte
nicht sagen wie viele der Soldaten
verbeirathet sind, und wie viele Fa-
Milien von ihrem Ernährer abhängig
sind, die keine anderen Eiiinalmie-
Onellen haben, als die Soldnten-
Löhnung. General Warfield möchte
gerne, das; die Bundes Regierung
dieser Situation günstig gegenüber
steht, und das; auch andere Vereini-
gungen sich zusaininenthun. um hier
einzngreiscn. Alle HnlfS-Agentiiren
werden die weitgehendste Unterstü-
tzuiig seinerseits haben, und stets mit
den nothwendigsten Material verse-
hen werden.

Ab nach Mexiko.
Das erste Maryland - Regiment,

welches sich im Mobilisations-Lager
in Laurel befindet, wird innerhalb
18 Stnndcn nach der mexikanischen
Grenze abgehen. General-Adjutant
Warfield erhielt gestern ein Tele-
gramm ans Washington, in welchem
angefragt wurde, in welcher stcit der
Adjutant ein Regiment marschbereit
haben könne, das; sosort zur Grenze
abgehen kann. Tie Antwort lautete,
das; das Erste Regiment iinierhalh 48
Stunde fertig sei.

Das Kriegs-Departement wies fer-
ner an. das; alle Marhland-Tnippen
so schnell wie möglich in marschbe-
reiten Zustand versetzt werden.

General Warfield erhielt dies Te-
legramm gestern Morgen um 6 Uhr,
welches grösste Eile verschrieb. Nach
einer Confercnz mit General Gaither
wurde beschlossen, das Erste Regi-
ment abzusenden, welches nur noch
der ärztliche Untersuchung und Ein
ilnisstriiiig durch Eaptai Rockwell
harrt.

Aller Voraussicht nach, werden die

Im Dienste des Wohlthun.
Selten schönes Vaudeville - Pro-

gram, in „Ford'S Opernhaus."

Erstklassige Künstler. Jn-
diancr-Ehief Canpolicon als Ca-

ruso. Mitglieder des Tnruver-
eins „Vorwärts" zeige sich.
Fred Gottlieb und Bart Wirtz
spielen.

Tic Luxus Variete - Vorstellung,
die gestern in „Ford'S Opernhaus"
zum Vesten der „Arische Luft-Farm"
ihrcnAnfang genommen hat, bietet
den Baltimorer einen seltenen

Kunstgenilst. CS ist dies nicht eine
Vorstellung im gewöhnliche Sinne
des Wortes, sondern es treten eine
Reihe Künstler ans, wie sie bei der
Zusammenstellung nicht einmal bei
dem „Friar Frolic" beachtet worden
ist. Vom erstklassigem Vandeville-
Bnhnen-Stern bis znm erstklassigen
Mnsikkünstler sind Vertreter anwe-
send.

Cs sind l 8 graste Nummern vorge-
hen, welche eine immer besser ist als
die andere. Der Kcith-Circle hatle
seine besten Vertreter gestellt und
tnrsen gestern Abend unerwartet ver-
schiedene Künstler ein, die ihr Kön-
nen kostenlos in den Dienst der gu-
ten Sache stellten.

Recht freudig wurden Comsort nd
King begrüstt, die hier keine Frem-
den mehr sind und bei der kürzlich
hier stattgehabten Vorstellung der
„Friar Frolic" die Lacher ans ihrer
Seite hatten. Diese Herren sind un-
nachahmliche Gesangs- und Tanz-
künstler.

Der Jndiancr-Carnso, Chief Ccm-
Policon, der über eine herrliche Stim-
me verfügt, wird hier znm ersten
Mal gehört. Cr singt sentimentale
Lieder in seiner Eingeborenen Zunge,
recitirt und singt in Englisch. ES ist
ein seltener Gennst, diesen Indianer
zu hören.

In klassischen Tänzen erfreut Bens.
Knrtz. Robert W. Test, mit seiner
Truppe Magiker, unterstützt von sei-
ner Gattiil und Fred. Wehrenberg,
jun., unterhält die Anwesenden in

fesselnder Weise für die Zeitdauer von
26 Minuten. Frau Charles F. Krae-
mer singt einige populäre Lieder.

Herr Robert Smock hat sich mit
dem Glee Club der Baltimore und
Ohio - Bahn zur Verfügung gestellt,
und erntet der Club den wohlverdien-
ten Beifall.

Hcrnia Engel reifst das Publikum
in ihrem Tanz- und Gesangs-Akt
mit sich.

Ter musikalisch - künstlerische Theil
deS Programms wird von Herrn
Vcirt Wirtz vom Pcabody - Conseroa-
torinm, einem berühmten Cellisten,

Herrn Fred. Gottlieb, Flöte, und
Herrn Daniel Wolf, Klavier, Frau
Hobart Smock, Tr. B. Merrill Hop-

kinson und anderen.Künstlern durch-
geführt.
Drei Abtheilungen des Turnvereins

„Vorwärts" stellen Gymnastiker und
werden vorzügliche turnerische Lei-
stungen gezeigt, die manchmal die
Vermuthung zulassen, professionelle
Akrobaten vor sich zn sehen.

Das Trommler und Pfeifer-Corps

der Boy Scouts zeigte sich in seinen
Uebungen in der ersten Hülse und
andere Leistlinge der kleinen
Kilndschastcr-Truppc.

Tie Veranstaltungen sür de Fond
der „Frische Lnst-Farm" sind die fol-
genden: heute Vaudeville in „Ford'S
Opernhaus;" Mittwoch Vaudeville,

Donnerstag Penny Tay, Freitag

Wandelbild - Theater. Jeden Tag

Strastcnsestlichkeiten.

nencingcstelltcn Rekruten ohne Uni-
form und Ausrüstung mit abgehe,
und diese Stücke erst an der Grenze
empfangen, woselbst die Regierung

ein gröstereS Lager von Uniform-
nnd Ausrüstungsstücken besitzt.
Soldatcnbra>i t t r i n k t I o d.

„Weh' das wir scheiden müssen",—
so hatte auch ein Mitglied der Na-

tional-Garde seiner jugendlichen
Braut, Helen Thor, 17 Jahre alt,

- von Nr. 706, West-Lonihard-Ttrastc.
zugerufen, als er dem Ruf deS Uncle

' Sam zu den Fahnen solgte. Helen
l konnte den Abschied nicht ertragen

t und beschlost ans dieser bitterböse
' Welt zu scheiden, die ihr daS „Swcet-
> heart" von der Seite gerissen hatte.

In der Nähe der Earr-Lowrey Glas;
Co. in Wcstport. woselbst sic ange-

- stellt ist, entleerte Helen ein Fläsch-
- che mit Jüdtinctur. Von Mitarbei-
i tern ansgcsnnden, wurde das Mäd-

chen nach dem UniversitätS-Hospital
- gebracht, woselbst die Aerzte den Zn-
> stand als bedenklich bezeichneten.

Cannstatter Park.
. —4. Juli—

, Dcntsch-Aincrikanischcs Volksfest.
Eonzrrt und Tnnz-Mnsik,

Volksbelustigungen,
. Prrisschiesren. Preiskrgrln.
, (Jnni24—6,7,9,Ju1i1-4)

Abonnenten, dle den „Dentschcn Corrr-
l spoiidenten" nicht piinktlich der nreacl-

lniisng erballen, sind nebele, der Osfice
davon per Telephon oder schristlich Mtt-

L theiln, z mache.

Liritgs-Skkretär Baker.
Masscii'Vcrsammlniig der „Liga zur

Erzwingung des Friedens" in
der „Lyric". Andere Redner

sind Mayor I. H. Preston, Er-

Gouverneur Warsirld,
Henry W. Willian.s und ThoinaS
R. White auS Philadelphia.

Zu einer gewaltigen Kundgebung

wird sich die heute Abend imi 8 llhr
in der „Lyric" stattfindende Massen-
Vcrsaimnlung gestalten, die von dem
Marylander Zweige der „Liga zur
Erzwingung des Friedens" einberu-
fen wurde. Tic Idee der Liga hat
schnell festen Boden in allen Theilen
des Landes gefasst und wird darauf
hingearbeitet, durch Blassen - Ver-
sammlungen Anhänger der Liga zu
finden, sodas; es möglich ist, den
dauernden Frieden zu erzwingen.

In New Bork fand wohl eine der
grössten Versamnilnngcn dieser Art
statt, desgleichen auch in Washington.
Präsident Wilson, Er-Präsident Taft
und viele hervorragende Männer ha-
ben bei dergleichen Versammlungen
gesprochen. Z der heutige Zusam-
menkunft wurde Präsident Wilson
ebenfalls eingeladen, doch konnte der-
selbe dringender Geschäfte halber, als
auch aus dem Grund, das; er seinen
schon geänderten Worten Nichts mehr
hinzusetzen kann, nicht erschienen, und
trat KriegS-Sckretär Baker an seine
Stelle. Herr Newton T. Baker wird
henke Abend in Baltimore eintreffen,
nd von der Marine-Brigade am
Bahnhof empfangen werden. Tie
Brigade wird von dem Eomiiiandenr
Charles F. Macklin befehligt und
wird mit Musik Ausstellung nehmen.

Kriegs-Sckrctär Baker trifft um 6

Uhr 66 ans dem Ilnion-Bahnhof ein,
und wird von dort nach dem Mary-
land-Elnb geleitet werden, woselbst
durch den Vorsitzer des Arrange-

ments Comites Henry W. Williams
ein Diner zu seinen Ehren stattfindet.
Andere Gäste des Herrn Williams
sind Thomas R. White ans Philadel-
phia, Pa., Mayor I. H. Preston, Ex-
Gonvernenr Edwin Warfield, welche
heute Abend gleichfalls sprechen wer-
den, ferner General-Adjutant Henry
M. Warfield, Joseph P. Tnmnlty,

Privat-Sekretär des Präsidenten
Wilson, B. Hotvcll Griswold nd W.
Calvin Chestnnt. Gouverneur Har-
rington ist gleichfalls eingeladen wor-
den, doch steht sein Erscheinen Noch
im Zweifel. , -

ES ist nicht der Zweck oder das
Ziel der Liga, eine Bewegung einzu-
leiten dem Krieg ein Ende zu berei-
ten, noch ist die Vereinigung gegen
die NnstungS-Frage, oder für Frie-
den uni jeden Preis. Der Zweck ist
hauptsächlich der, nach Beendigung
des jetzigen grasten Krieges dahin zu
wirken, das; der Friede ein dauernder
wird, indem die ökonomische nd
militärischen Kräfte gleichmästig ver-
theilt werden sollen.

Zwei junge Leute verschwunden.
Enttäuscht über ihre Zurückwei-

sung seitens der RekriitirnngS-Behör-

de verschwanden am Samstag Arthur
Schäfer, 16 Jahre alt, Sohn von
Herrn und Frau Albert Schäfer, imo

Raymond McKinley, 17 Jahre alt,

Sohn von George H. McKinley, bei
de ans Carney. Baltimore-Coniity.

Der Erstere arbeitete in der Ver-
saiidt-Alstheilnng von Walter, Frey

Sou, Commerce- und Prall Str.,

der Letztere in der Fabrik der „Car-
riage L Toy Co.". Lombard- und
Frcmontstraste. Seit ihrer Zurück-
weisung durch die Behörden sind die
beiden Jünglinge nicht mehr in ihr
Heim zurückgekehrt, und man glaubt,
das; sic nach einer anderen Stadt ge-
gangen sind, um ihr Glück bei einem
anderen Regiment zn versuche. Hr.
Schäfer, der Vater des einen der Aus-
reister, reiste nach Laurel und durch-
suchte das ganze Feldlager, in der
Hoffnung, seines Sohnes habhast zn
werden, mnsste aber zurückkehre, oh-
ne eine Spur von ihm entdeckt zn ha-
ben.

Drutschr, Ocstrrrrichischr nd Unga-

rische .Kriegsanleihen.
100 Mark und 100 Kronen auswärts

Theo. H. Diener L Co.,
217 Ost-Baltimorc-Str.

(Märzlll—)

MmitßilM
sind täglich zn habrn

gegen Gold oder Silber oder Geld

in der Expedition dieses BliuteS.

Gold- il. Sildcrwaarcn

die für eiserne Ringe eingetauscht

wurden, sind Mittwochs im „Deut-

schen Cvrrcspoudcuten" zn kaufe.
,oiiele, le den „TeiiN-iien oreel.

dritten" nicht viinkili oder nernelmlitzig er-
di.tten. sind ncdeien, der VMee davon er Trie-
>> der chriiwl'. WittiieUiu t mache.
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